Konsumbewusstsein

Nachhaltige Entwicklung braucht Veränderungen in der gesamten Konsumkette, von der Produktion bis zur Entsorgung.

Das Ziel ist, weniger Rohstoffe und weniger Energie zu verbrauchen, ohne auf Wohlstand zu verzichten.

Elektro- und Elektronikgeräte haben einen besonders großen ökologischen Rucksack, der durch die Lebensdauer und Gebrauchshäufigkeit verringert werden kann.

Nachhaltig ist...

...kritisch einkaufen

beispielsweise

· Die Qualität des Gerätes beachten: langlebige, reparaturfreundliche, energiesparende Geräte bevorzugen

· Ev. Gebrauchtes kaufen

· Baukastensysteme (HiFi – Bereich) ermöglichen das Austauschen von Teilen

· Materialeinsparung wird durch Kompaktformen erreicht 

· Schadstoffarme Geräte bevorzugen (z. B. mit Lithiumbatterien)

...bewusst nutzen

zum Beispiel

· Sachkundiger, sorgsamer Umgang (auch beim Gratishandy den Wert eines Elektronikgerätes erkennen, Akku richtig laden,...)

· Energiesparen bei Elektro- und Elektronikgeräten im Haushalt: keinen Standby-Modus eingeschalten lassen, bis zu 10% der Energie kann dadurch gespart werden (z.B. Videorecorder,...)

· Reparieren statt Wegwerfen! Durch das Verlängern der Lebensdauer werden  Ressourcen gespart, zusätzlich Arbeitsplätze geschaffen. Reparaturbetriebe der Steiermark: www.abfallwirtschaft.steiermark.at (Reparaturführer, www.repanet.at; www.oekomarkt.stadt.graz.at .

· Geräte, die selten gebraucht werden, können gemeinschaftlich genutzt werden.

...und richtig entsorgen

· Gebrauchstüchtige Geräte: über Flohmarkt oder Secondhandgeschäft weitergeben

· Ansonsten zum Altstoffsammelzentrum bringen, bzw. Liste der Elektrohändler zur Rücknahme beachten.

